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Ois am 1 . -leinu»r 1913 WÜMn Anceoupons und verlosten rubr.
Obligationen vsrdsu vom LLlIiAksitstu ^s sb rum Tnxsskurs tnr karr >Visn :

in Lvrlln :

in krsuLkurt ». L . :

in Uswbnrg:

in Nannovsr:

in XarlZruke :

bei der Vontsodvn Laut,
bei äer UstionsIdsnL kür Vsntsvdlnnd .
bei <isr Dresdner Ssnk in rrsnLknrt a. Ul. ,
bei äer Deutsedsu Lsulc, killsis Drsukturt ,
bei llerren l>. Lsdrens K 8öknv ,
bei äer Dsntsvdou Sank, klllsio Uambnrg ,
bei llerren Lpdrstnl iUo^or 4 8okn,
bei llerrn Veil l . . ^ ombuk '

gei
'
,

vsrktLssliek in äen Vormitts -̂ stunäen sivxslbst .
Lnäspest , im Dezember 1912 .

IlNgllkKküe _ üctieMMIllM.
Herzliche Bitte um WcihlluchtsMiicn.

Beim Herannahen des schönen Weihnachtsfestes gestatten sich die
Barmherzigen Brüder die Bitte um Weihnachtsgaben in jeder Form ,
damit es ihnen auch in diesem Jahre wieber möglich sei , Arme und
Kranke in notwendig scheinender Weise zu unterstützen.

Gaben nehmen gerne entgegen : Herr Geistl. Rot Knörzer ,
Erbprinzenstraße , sowie Bruder Vorsteher , Blumenstraße 3.

Danksagung und Bitte !
Kinderpflege Durlacherstraße SS .

Unter dem Protektorat Ihrer König!. Hoheit der Fra« Prinzessin Max.
Auf unsere Bitte um Weihnachtsgaben stich uns bis jetzt zuge¬

gangen : von Frau Oberbaurat Heinrich Witwe 10 -4t , L . I . 5 »st , Hr .
Geheimrat Dr . Baumeister 30 »st, Hr . O .-R .-R . B . 10 »st , Ung. 10 »st,
Frau Haller SO L , Frau Silbermann 1 -st, Frl . Kreßmonn 5 -st, Frau
Traut 1 -st, Ung. 2 -st , Frau Schenkel 4 «st, Frau Wunsch 3 -st , Frau
Schumacher 1 -st, Ung. Iubiläumsgabe 3 -st, Ung. 1 -st, W. E. 5 -st, I .
M . 2 -st, L . W . 5 -st, Ung. 6 -st , Ung. 3 -st und 10 -st, Hr . Julius
Strauß 5 -st, Frau Wolbert 1 °4t 20 -Z , Frau Hauser 1 -st, Frau Zink
1 -st , Ung. 5 -st , Frl . Clement 2 -st , Ung. 3 -st, ferner als Jahres¬
beiträge von Frl . Frieda Schlebach S -st, Hr . Dr . Cramer 7 -st, Frl .
Lembke 10 -st, Hr . v. Stefselin 5 -st, von 2 Schwestern z. ehrenden
Andenken an einen lieben Heimgegangenen 50 -st, M. W . 15 -st, Frau
B. St . 3 -st, I . A. St . 2 -st , Frau Mohr , Frl . Schwab 2 -st , Frau Clöser
1 -st, von der Firma F . Wolfs <K Sohn 160 Stück Toiletteseife , der
Firma Leipheimer L Wende 10 Mtr . Unterrockstoff, 10 Mir . Kattun ,
2 Rest« Blusen , Hr . S . K. 4 Paar Kinderstrümpfe , 4 Paar Kinderunter¬
kleidchen, 3 Paar Fäustel , 6 Schals , 2 Mützen, 1 Muff , 1 Dtz. Taschen-
tüchle , Ung. durch Hr . Reallehrer Seltenreich 1 Paar Unterhosen , 3
Paar Handschuhe u. Stoffteste , Hr . Friedrich Dlos 18 größere und 24
kleinere Baukasten , 13 Karton Spielwaren , Hr . Hch. Tisch 6 wollene
Schälchen, 2 Kinderkleider , 1 Wintercape , 1 Paket Stoffreste , Hr . Her¬
mann Schmoller L Cie. 7 Schürzen , 2 Sweater , 5 Paar Strümpfe ,
1 Dtz . Handschuhe, 1 Hemd, 3 Stoffrest « . 6 Winterhüte , Spielzeug , der
Firma Elikan L Bär 200 Papiersäcke , einer Freundin der Anstalt
12 gehäkelte Unterröckchen, Frl . Kretzmann 10 Mtr . Hemdenstoff. Hr .
Boländer 12 Mtr . Kleiderstoff . 4 Mtr . Schürzenstoff, Geschwister Knopf
5 Paar Strümpfe , 4 Paar Unterhosen , 6 Paar Hausschuhe. 12 Mützen,
3 Hauben , 3 Schürzen u. Stoffreste , Frl . Lembke 1 Unterröckchen, 3
Knabenhemdchen , 1 Paar Strümpfe , 1 Schal , Ung. 22 Mützen, 2 Hüte ,
1 Paar Hosenträger .

Wir danken herzlich für diese Gaden und bitten um wettere gütige
Zuwendungen.

Karlsruhe , den 12. Dezember 1912 .
Der Verwaltungsrat.

Gaben nehmen gerne entgegen die Mitglieder des Derwcrltungs -
rats : Oberrechnungsrat Beisel , Stefanienstr . 4; Baumeister Des¬
seck er , Zähringerstr . 22 ; Reallehrer Seltenreich , Sofienstr . 43
und Frau Pfarrer Wo lter , Amalienstratze 77.

Ferner sind zur Annahme von Gaben bereit die Herren : Geheim¬
rat Prof . Dr . Baumeister , Wörthstr . 5 ; Hofprediger Fischer ,
Stefanienstr . 22 ; Wirkl . Geh. Oberpostrcrt Heß , Sofienstr . 64 ; Direk¬
tor Koch , Kreuzstr . 23 ; Stadtpfarrer Kühlewein , Waldhorn -
stratze 11 . Ebenso nehmen die beiden in der Anstalt wohnenden
Schwestern Gaben entgegen .

Freiwillige H SaniMskolonue
vom Roten Kreuz des Karlsruher MLnnerhilfsvereins.

Ein neuer Unterrichtskursus beginnt mit Anfang 1913 , zunächst
Mittwoch , den 15 . Januar 1913 , und wird der Unterricht jeden Mitt¬
woch , abends von 8V- bis 10 Uhr, im Unterrichtslokal , Stefanien¬
straße 74, durch den Kolonnenarzt erteilt .

Jeder unbescholtene Deutsche , der treu zu Fürst und Vaterland
steht und vermöge seiner Schulbildung imstande ist, den Unterricht
und die Dienstvorschriften aufzufassen, ist uns als Kamerad will¬
kommen und bitten wir , Anmeldungen spätestens bis zum 12. Januar
1913 mündlich oder schriftlich an den Schriftführer G. Hummel ,
Rudolfstraße 4, 4 . Stock , zu richten.

Gleichzeitig laden wir unsere passiven Mitglieder sowie Freunde
und Gönner der Kolonne zu unserem

Weihnachtsfest
auf Samstag , den 14 . Dezember 1912 , abends 8 Uhr, in den „Friedrichs¬
hof"

, Karl -Friedrichstraße 28, freundlichst ein-
Karlsruhe , den 7. Dezember 1912.

Der 1 . Kolonnensührer:

_ H . v . Westhoven , Kaiserstraße 156 ._

Frauenarbeitsschule
des Badischen Frauenvereirrs, Abteilung I .

Am 2. Januar n. I ., vormittags V-9 Uhr, beginnen sämtliche Kurse :
Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen, Schnittzeichnen , Weitz -
sticken , Buntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und
Kunststopfen , Putzmachen, Feinbügeln , Frisieren , Freihand - und geo¬
metrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung .

Extrakurse für Damen im Wäschenähen und Kleidermachen .
Borbereitungsklasse zur Vorbildung für . Handarbeitslehrerinnen.
Handarbeitslshrerinnenseminar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnäherin¬

nen , Kleidermacherinnen und Büglerinnen .
Extrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und

Kammerjungsern, die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind , im
Wäschenähen, KleiLermachen, Flicken und' Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Fräulein Iosefine
Mayer , im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47, entgegengenommen .
Satzungen und Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abteilung I
des Badischen Frauenvereins zu beziehen und werden in der Frauerr -
arbeitsschule abgegeben, woselbst auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im November 1912 .
_ Der Vorstand der Abteilung I (Gartenstraße 49 ) ._

I . Danksagung .
An Weihnachtsgaben sind uns bis heute zugegangen : von Freifrau

v. Baba , Exz., 5 -4t, Frau Geheimerat Eisenlohr , Exz. , 10 »tl , Freifrau
v. Dusch , Exz., 10 »it, Frau Geheimerat Bechert V- Dutzend Handtücher
und 5 -4l, Freifrau v. Gemmingen , Exz ., 5 -4t, Frau Geheimerat Haas
6 gestrickte Kinderjäckchen und 5 -4t , Frau Natalie Hiller 10 -4t , Fräu¬
lein Emma Buhl S -4t, Frau Ludwig Dartning 10 -4t, Frau St . M .
5 -4t, Frau Oberst Bauer 6 gestrickte Kinderjäckchen, Frau Haupt¬
mann H. 1 Dutzend gehäkelte Windelhöschen. Frau Stadtrat Waltz
3 Paar Windelhöschen , Herrn Kaufmann Jul . Strauß 10 -4t , Frau
Oberbürgermeister Lauter 10 -4t, Frau Präsident v . Nicolai , Exz .,
5 -4t, Frau Medizinaftat Ruppert S -4t, Frau Friederizi 30 -4t, Frau
Bankier Oskar Seeligmonn 25 -4t , Frau Fritz Hopfner 20 «4t, Fräulein
Gutsch Kindersachen , Herrn Kaufmann Bader 4 Paar Beinkleider , dex
Firma Leipheimer L Mende Baumwollflanell und Blusenstoff, Frau
Hofbuchdruckereibesitzer Gutsch Kinderjäckchen, Frau Elly Regensbur¬
ger 20 -4t, Frau Geheimerat Bunte 5 -4t , Herrn Kaufmann Fischer
5 Dutzend Windeln , Frau Stadtrat Schussele 1 Dutzend Windeln und
5 °4t , Frau I . Weil! 1 Dutzend Windeln und 5 °4t, der Firma Löw-
Hölzle Schuhwaren , Herrn Dr . C . B. 10 -4t und Herrn Kaufmann
Glaser Taschentücher.

Wir danken herzlichst für all« diese Gaben und bitten um gütige
weitere Zuwendungen.

Karlsruhe , den 10. Dezember 1912 .
Das Komitee des Vereins zur Erhaltung eines WSchnerinnen -Asyls.

W« iler WWer R ilee MWiM
MM k. V.

12 llsreemdei » 1812, adsnd 8 8 /r Ilftr,
im Rostaurant „? rinr LsrI "

Vsrrsmmlung
mit dsr 1°sAS8oräotillS : „Iliv Kündigung des l-osmlsrikgs".

LLmtliodo Inste-ber von NaLAS80liLltsn sind böä. sin^eladen.
Referent : Herr VerbandsssbrstLrLpivtk ans Nünobsn ,

Vvn VonstsmI .

küllizrliL IMsiiil -kmllttlisftd . n.
LrdprlnrsnslreLe 31 Ksi -Ianuka Volopkon Ar. 1526

übernimmt
Mer ^ rt vis

Ki -nsngenienl » , Sanieoungsn , l- iquiklsrionen , Von -
» » öganansi -wslkungai » , Einzug » an konttanungan ,
IBitwinkung dsi Ki-lin -iiungsn , Vs »-n,i « Iung » an V« i >-
i»» d « i»» vl «akttsn « u « aulsnttvn Ssttingungsn u- unlso

Wsdnung stosngsts ^ visknstion .

ÄkVÜ üMniüe ÜKÜW
bei bobsm Lsdär Luden

» »»okinsnsodi -sidsi » derv. 8obveidsi »lnnan, die
MM penkekl "HAI

sind in

KeiwUiWe ii. NMlMemclikelbeil
(Unseren Lokalem «teilen30 Llnsekinsnverseil. Systems mir Vertilgung ).

lös llsodkrsge n»ok soloden jungen I-satso ist viol grüüor als
ä»s Angebot , ässilnlb ks.ben v̂ir

Sperislkui 'se
singsrioktst . Werner swptedlen vir uns nur Ausbildung in
SvkSnsvbneidvn , Kunttasknikl , ksulinsnniaalis »
KsviRnsn , kuvkkilknung (eint., depp ., «msrik.) , Konlo -
Kwnnsnlwsss », , «ksodssl - u Sakievkikuntt « , Ssnk - u
VSn » G» ws » sn , klonnsspanilsin u Konloosndsitsn »

ü Kunaus I0 - 2S «lk .

TpI ' SvKlTUI ' SVS

2 - beginnen llsns Lurso .
Eintritt ru sinreinen Modern jsdsrroit.

MM Images- unü ^ bsnülkunsv .
^.ustükrlioks ^uskuntt und Prospekt gratis dureb die

»llMIMrsiiMt ii. MteklmiiüeiMliiiIe
HsrlttiliiHzimsU W

Tslepbon 2018 ^ ^ va » » » » » (Loks ^ dlerstr.)

Osutsob , Lnglisok, Lranrvsisek,
Itaüsuisvk, Lpanisok.

vie Wirtin „Lum goldenen Lamm".
Ein Schwarzwalddrama von Otto Höcker .

(lg > _ (Nachdruck »erd, »« .)

Martini wehrte ab. „Bemühen Sie sich lieber nicht, wir

haben ohnehin keine Zeit mehr zu verlieren ." Dann trat er un¬
vermittelt dicht an den Verhafteten heran . „Jungnickel, " sagte
er mit großem Ernst , „Ihre Frau erdichtet aus,Liebe zu Ihnen
ein Märchen — aber sie lügt , die Lüge steht ihr aus der Stirn ge¬
schrieben . Es ist auch zu ungereimtes Zeug , was sie spricht . . .
wollen Sie nicht Mannes genug sein, der Wahrheit die Ehre zu
geben und eine Tat bekennen, deren Verschuldung Sie jetzt schon
so gut wie überführt sind ? Sollte ich auch zur Verhaftung Ihrer
Frau schreiten müssen? Denn wie die Sache jetzt liegt , werde
ich kaum anders handeln können.

"

Ein Schauer schüttelte die starken Glieder des Krämers . Mit
unnatürlich weit geöffneten Augen starrte er den Richter an .
„Meine Frau verhaften — mein Lenchen?" lallte er, und es hatte
den Anschein, als wollte er gewaltsam seine Bande zerreißen , um
sich schirmend vor die Bedrohte stellen zu können.

„Ruhig , Mann , hübsch vernünftig bleiben, " mahnte der Amts¬
rat . „Ihre Frau trifft der dringende Verdacht der Mitschuld,
wenigstens der Mitwissenschaft , und ich muß zu deren Verhaftung
schreiten, wenn Sie nicht Mannesmut genug haben, ein klares,
unumwundenes Schuldbekenntnis zu geben .

"

Die Wirkung seiner Worte aus den Krämer war augenschein¬
lich gewaltig . Wie dem Zusammenbruch nahe , stumpfsinnige Angst
in den entstellten Zügen , starrte er den Amtsrat an . „Kann ich
eins Untat eingestehen , von der mein Herz nichts weiß ? " ächzte
er dumpf . „ Was ich sagen kann, das soll gern geschehen .

"

„Wo waren Sie gestern nachmittag ?"

„Ich sagte es schon . Ich wollte meinem Schwiegervater nach ,
um ein Unglück zu verhüten . Aber er hatte zu großen Vorsprung ,
ich fand ihn nicht. Dazu das Unwetter , man konnte ja keine Hand
breit sehen . Da bin ich in den Wald gegangen , ja , ich will es
gestehen, ich habe gewildert . Bei der Fichtenkanzel oben brachte
ich einen Bock zur Strecke, man muß ihn noch unter dem Schnee
vergraben finden .

" Er atmete gepreßt, wie in gedemütigtem Stolz
ließ er das Kinn auf die Brust sinken .

Die Fichtenkanzel war , wie der Bürgermeister erläuternd be¬
merkte, über eine Wegstunde vom Tatort entfernt und lag in ent¬
gegengesetzter Richtung .

„Und welche Stiefel trugen Sie da ?" fragte Martini rasch.
„Eben die Stiefel , die meine Frau nachher zum Schuster ge¬

tragen hat . Ich hatte nasse Füße gekriegt und sagte ihr, ich wollte
sie nimmer tragen .

"

„Ich wollte sie meinem Vater geben, der kam so abgerissen,"

berichtete nun die junge Frau unter fortgesetztem Weinen . „Er
hat nur Lumpen angehabt , die ihm mitleidige Bauern unterwegs
geschenkt haben, in der Anstaltskleidung hat er doch nicht ver¬
bleiben können, da würde man ihn sofort aufgegriffen haben.
Weil nun mein Mann nichts wissen wollte von meinem Vater ,
habe ich die Schuhe heimlich fortgetragen . Das ist die Wahrheit ."

„Und was ist aus Ihrem Vater geworden ? Sie wißen doch,
daß er steckbrieflich verfolgt wird ?"

Da hob die junge Frau den Kopf. „Freilich weiß ich
's, " rief

sie leidenschaftlich, „und lebte mir der Glaube an unfern Herrgott
nicht so tief im Herzen drinnen , darum könnt'

ich ihn verlieren ,
denn mein armer Vater ist gerat»

'
so ein Verbrecher wie Sie oder

ich, Herr Amtsrat — und der Bindewald , an dem der Himmel
all ' das Herzeleid heimsuchen soll , das er über uns gebracht hat,
der hat ihn sicher um die Ecke gebracht, denn sonst wäre mein
Vater wieder gekommen ! Wohin soll er denn auch , er hat ja

nichts , nicht einmal einen warmen Rock gegen die Kälte , und so
schwach und elend ist er, daß ein Kind ihn meistern kann.

"

Die Lammwirtin hatte bisher regungslos dagesessen und mit
versteinerten Zügen auf das rege Hin und Her vor ihren Augen
gestarrt : aber mit keiner Miene hatte sie kundgegeben, daß sie
überhaupt begriff , was sich da vor ihr abspielte. Jetzt kam mit
einem Male Leben in ihre niedergebeugte Gestalt, diese straffte
sich, und aus ihren bisher verschleiert anmutenden Augen brach
düstres Feuer . Sie wendete sich an Martini , und als dieser ihr
hilfreich die Hand bot, stützte sie sich fest auf feinen Arm . „Herr
Amtsrat , was die junge Frau dort sagt, das ist erlogen , es muß
erlogen sein, " stieß sie rasch hervor, „ ich kenne meinen Mann und
ich bürge für ihn — und Sie haben ihn ja auch durch viele Jahre
gekannt , an dem ist kein Makel und kein Falsch. Er hat auch
nichts zu fürchten, den Zuchthäusler am wenigsten " — hier lachte
sie schrill und verächtlich auf — „und er braucht auch nicht zu ver¬
schwinden , denn er ist ein reicher Mann , das weiß ich am besten,
als seine Frau . An meinem Mann ist ein Verbrechen geschehen,
das ist erwiesen , denn sonst wäre er hier . . ^ und was jener
Mann dort behauptet,- er habe ihn heute nacht im „Lamm " selbst
gesehen und gesprochen, das ist erlogen . " Feindselig maß sie den
Krämer , der ihren Blick ruhig aushielt . „Ich will niemanden an -
klagen , das wird das Gericht besorgen. Aber wer meines Mannes
Geld hat, der weiß auch , was aus meinem Mann geworden ist.

"

Plötzlich verließ sie die bis dahin mühsam aufrecht erhaltene Ruhe ,
und in leidenschaftlicher, rachsüchtiger Aufwallung fuhr sie fort :
„Einem schändlichen Anschlag ist mein Mann zum Opfer gefallen ,
so viel weiß ich. Dahinter steckt der Zuchthäusler . . . . und jene
junge Person dort ist seine Tochter , die wird ihm mitsamt ihrem
Mann brav beigestanden haben.

"

Ein ächzender Aufschrei erfüllte den Raum . Ehe die Anwesen¬
den es zu verhindern vermochten, hatte Frau Lenchen sich durch-
gedräugt und stand nun mit kreideweißem Gesicht vor der Lamm -
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TLKrin ^erstrasse 69 l 'elepkon 48.

lVeutteiten in keinen Decker- nnä I^nxnswaren
fremden - , Näsle - , ^sxd -, kinx -, st^eric- und 'rsxebüoker
Nrnlexblüelce, Nrnlexkslender , Nückerksller , Xsrloltieicsn
: : ttaustisltunxs - , Häuslnvenia » , >Ver1pspierebüetier eie . : :

UMüclie
- jeder -Vrt und in allen Preislagen n

von Ü4K . 5 .50 an .

Zolles 2ubeßör. VerZr6kerun§8- und kicktbilderapparate.
Anleitung gratis . - >- - ^ ^ ^ ^ vunlcellcsmmern rur Verfügung .

? Nb . Ol0Ql < 6r < 1^
Oegrünäel 1861 . ^ skrepstnsKe 8d . I '

elepkon 51 .
Srats » und Sp « Ll » Igs » « KSf1 Sllddoulsclilands .

NssckLttsIoksI an den Sonntsgen vor VfelknsclBtvn geSttnel .

lmrenetmitte Ri MiM !clillikllellim
empüsdlt

kn sllen pneislsgvn von Mc. S SV au

W kiMk

^ ködvlin
KiüMtr .5 nächstlküserst .

swpLsdlt in Lpartsu k'oinisii

Himslgmerblicks ÜSetsH-tbkeltlA
als Isemasokinen, Sowie», kawlsntiselie, Wkinkllklsr, Vasen ,
Lokalen mit OlLseinsät̂ en, ^ ussätrs , Srottcörds , kadletts ,

kauodAarnitnrell , Rauoktiseke .

bedecke
in eckt Lilber und sclnverster 8ilberauklsge

die allerneuesten lauster bei

Karl ^oclc
reiepti . 1978 . Kai8er8tra6e 141 , am ^ »rictpistr.

Mer .
von 2svdv MN

„ LeknsskönlN
"

tr-x» nur vsiS- VS-cli«, üi« mit vr . c-«vtner » 8 «U«a -
pt»lv«r

xsvucti -n ist.
Xllcirilxer N»drik,nt ,uck <i«s vsrrüA »cd«a

Lciiukk.ttss „» »aolln«
6g?l ZöMekMMrkgm .-rMn . ki-y«!.. kSypillgen .

^ Ilsiv -Verkank : Mi LFit«
L.» VLnßlingon Zn . , » Nsj
llonolaastr. 18 l'el . ! 87 D SSI ivonglasstr . 16 r « I. 187 ewpüeblt
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iraiserslr . 130. kfllüii . üllflielersnt. Islepiion 270.
AM " Kitglisä äss Nabatt -8par-VvrvIns.

"^ M

/ - rrL/L5c/ke I^ ^ k/rac^^ eLc/re/rLe Lt/u/

- Ä0//6
V/Ll/eMLe , /Z0 cm - reffe S/oMmffM
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6/M / Sr 6 - / -KnMe .
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/ ( s/se ^ s/ ^ Z/Se / 0/ - /SZ

/ /ervo/ ^a^ e/re/ sc^ö/re

6/wvF-
Mer«

w ^ eÄ/kaM/r
/ > eü « r
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Zür öen Schreibtisch :
Schreibgarnituren r« Metall un» Glas, Srieföffner, Srief -
wagen, Schreibmappenmit «. ohne Einrichtung, Dokumenten¬
mappen . Petschafte, ff. Siegellacke. Papierkörbe ,
Schreibunterlagen etc., feine Sriefpapiere un- Karten

in großartiger fluswahl .
Neuheiten bis zu Sen feinsten ftusstcittungen empfiehlt

^ ß SroßherzogUcher Hoflieferant"
. Herrenffr . 21, Teleph . 19- 5 .

flnnahme von Vru<k- und prügearbeiten jeüer flrt.

Wirtin, den erloschenen Blick aus diese gerichtet. „Ich bin des
Zuchthäuslers Tochter nicht allein / brachte sie matt hervor , und
wie ein zerrissener Herzensschrei ging es dabei durch ihre Stimme .
„Daß ich es überhaupt sein muß . ist nicht meine Schuld , denn ich
habe mir die Eltern nicht aussuchen dürfen . Aber wenn mich die
Frau , die mich unter dem Herzen getragen , auch verleugnet und
verstoßen hat — sie mag es vor dem Herrgott einmal verant¬
worten , daß sie mich so liebeleer und - arm gemacht hat, wenn sie
kann — aber sie bleibt doch die Mutter , und es ist schlecht von ihr,
daß sie in der Stunde der Not den Stein aufhebt wider ihr eigenes
Kind —"

Sie hätte noch mehr gesprochen, wenn sie die Lammwirtin mit
einer ungestümen , drohenden Handbewegung nicht unterbrochen
hätte. Ein leidenschaftlicher Haß durchflammte eben das entstellte
Gesicht der Matrone , während ihr Blick voll Abneigung das trotz
aller Verzweiflungsrunen madonnenschöne Antlitz der jungen Frau
streifte. „Seine Züge — seine Augen — der nämliche Blick , wie
er mich einmal umgarnt hat — so ohne Falsch, so offen und treu
— und doch so verworfen , so höllengleich — fort Don mir ! " schrie
sie in steigender Erregung , „wir haben keinerlei Gemeinschaft!
Dessen veruchte Hand mir den Mann erschlug, spricht zu mir aus
diesem Weibe . Daß ich sein eigen gewesen , die Schmach wäscht
kein Wasser von mir ab. Aber wie zu ihm, so starb auch zu seinem
Fleisch und Blut alle Liebe in meinem Herzen . . . ich habe kein
Kind, und die ich vor mir sehe, so sündenvoll , wie ihrer Tage ver-
ruchter Urheber, kennt die Hand , die meinem Herzen zum andern -
mal die Todeswunde schlug . . . sie mag die Hand geführt , sie
mag sie noch geliebkost haben , die verfluchte Hand , die meinem
armen Manne an das Leben ging !"

Wie unter schmerzhaften Hieben war die junge Frau unter
ihren grausamen Worten zusammengezuckt. Nun stand sie mit
verhülltem Haupt. „ Das sagt mir meine Mutter, " kam es Nagend
Mer ihre Lippen . Sie wollte sich still zur Seite wenden , dann

aber zauderte ihr Fuß und sie hob den Blick wieder zu den steiner¬
nen Zügen der alten Frau . „Mag Gott dir nicht anrechnen,
Mutter , daß du mir so wehe tust zu dieser schweren Stunde, " sagte
sie leise. Wie betäubt wankte sie zu der Stelle , wo ihr Mann
inmitten seiner Wächter stand.

Ein heiserer Schrei erfüllte den Raum — ein Schrei , so leiden¬
schaftserfüllt, daß selbst der Atemzug der Männer ringsum stockte.
Und mit elementarer Gewalt , als müßte sie sich vom Herzen reden,
was sie durch überlange Jahre an Groll und Verzweiflung in die¬
sem aufgespeichert, sagte die. unversöhnliche Frau : „Der Herrgott
soll mir 's anrechnen, denn ich will 's vor ihm verantworten ! Da
müßte es keine Gerechtigkeit mehr bei ihm geben , denn was ich
habe dulden müssen, das war fürchterlich!"

„Und ich — und ich?" schluchzte das junge Weib fassungslos .
„Was tat ich, daß mir keine Liebs wurde . . . was verschuldete
ich, daß die eigene Mutter mich von sich abtat ? Wenn einer im
Himmel ist, der die Tränen zählt , so möge er Euch barmherzig
sein, Mutter — trotz alledem meine Mutter ! " Und wie sie keine
Antwort bekam, sondern nur beklommenes Schweigen im Raume
herrschte , faßte sie wie irre nach ihren Schläfen und raufte ihr
Haar . Sie starrte auf ihren Mann , und als dieser im Uebermaß
von Schmerz , Groll und ohnmächtiger Empörung dumpf auf¬
stöhnte, da wankte sie auf ihn zu . „ Und nun nehmen Sie mir
dich — den einzigen , der mich lieb hat — warum das nur ? Es
ist zu viel ! " Sie schwankte und wäre zu Boden gefallen , hätten mit¬
leidige Hände sie nicht gestützt .

In den bangenden Angstruf ihres Mannes hinein klang
dumpfer Tumult von der Straße her. „Sie bringen ihn — sie
bringen ihn angefahren ! " schrie es draußen in wüstem Durch¬
einander .

(Fortsctzmig folgt.)

^ EEL 77DV

Ao <//»ou/iA

Heute sowie jeden Freitag
Schneckennudeln nnd

Fastnachtsküchle
sowie täglich frischen Friedrichs-
dorfcr Zwieback u . selbstgemachte
Eiernnde!» unter Verwendung reiner

Naturbutter.
MereiAugust Hirsch,

Blumen strafte 19.

Umnli
'
sgki

'

7 aF//o/ ! -Vsr/5s/-s/r m

mäss/ ^ s/7 / h's/s/aAsn

D D snsrksnnl gut unä billig
M Sl in rsicker swpäsblt
IM »MM « !
» ttdpklneinttil!» U, IV»IiIi>r,Se -kvlie »

Woll -Vrlkku

Kktt -Tkppiljjk
sind enorm billig abzugeben.

Sehr lohnend für Wiederverkäufen.
Kaiserstrafte I tt

1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstraße , bei d. kl. Kirche .

^a/LS/'st/'. /4F . 7s/. 2/97.
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Buhler l ( mg

p. lakod L frau
seithen

'
ge öeschüstsführer der „ wllgnerdrüu " München .

eigene 5 chlachterei u . Wurstlerei
laglich : Münchener Knackwürste, Bockwürste, 5eberkü5 etc.

Vonner5tsg5 : 5ch ! achttag

rsmLtsgs : wollwürste (S 'schroollne)
jeden 5onntsg vvemittag :

Münchener Weißwürste .

kine tkMlmi ml »'!
vrsnn MSN im Nsfonm-Neslsursnl spsist l
Ksissnslp. 56 Ksiserslr . 22i.

in echt Wachs und Halbwachs ,

bunte Kerzen
für Schreibtisch und Klavier in größter Auswahl empfiehlt

Emil Vogel,MM -
3 Friedrichsplatz 3

» -»

Asvs-a/k- rmS VsM-§erÄe
/ 4/oa^ e

-- > F/tzSe »4«L>vast/ str a//«vr />MÜrgM

Lataerstraaas 104
Lsrronstr .-Rek«
kernsprsobsr 2l3

Frieäriek Alos
r. MIIIg ;,I,» 5l >N-iI.ssrIS» !r!«

lM
IW

«

Ls >vir6 kiermil bekannt
§e§eben , 6a6a! ! e8^ e88in§,
Kupier , blicke ! U8>v. von
Keule ab nur nock mit
LkÜkOl §eputrt >ver6en clari.

Oie VervvaltunZ.

Lagesauzelger.
«IllLlerk? rrolle n an aus den betr . Inseraten ersehen.)

Freitag » den IS . Dezember.
WeihnachtSmeffe in der Landes - 1 Turngemeinde. Mitgliederu. Zög -

gewerbehalle
Koloi cnm . d Uhr Vorstellung .
Siefidenztheater. Doistellung .
Welt - K inematograp h . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellg .
Zeniral -Kino. Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Luxeum. Vorstellung .
Lichtspiele. Vorstellung .
Eldorado - Kino. Vorstellung .
Kaiser-Panorama . Geöffnet von

2 bis V-10 Uür.

linge 8— 10 Uür, Zentralturn !m !,i .
Alte Herrenriege 8—10 Uhr , Goethe¬
schule .

MSnnerturnverein . Il . AlteHerren-
Riege ,

' i-7— V-8 Uhr , Oberrealschule .

Turngesellschaft. Ausübende Mit¬
glieder und Zöglinge 8—10 Uhr
Realgymnasium.

I . Bad . Kynologischer Verein '
Vereinsabend .

Iisäerwöbel- Kelegelldeitsksut .
4 Fauteuils » 4 Klubsessel» 2 Sofao , 2 Schreibtischfanteuils »

neu, beste Qualität billigst
97 , HslbLirsvi '.

7s ^ //c ^ .' <// 'ot ? e / O/rst/e/ ' - Xo/ ^ e/ ' te

/ iÄe- s. Lx lackt stö/7. erst .

»OO»» OGOOOOGG»»G»GG» O»»»»«»»»OG»»«E,»«»OOO»«»O» , »O«»»»»»»OO»O,»O»
L » »O » »

^ O

Hotel unö Restaurant r :

rieörichshof 11
» «

hauptaussthank -er »Srauerei Sinner.* r r
mit Anschluß für elektr . r r
projektioas » Apparate . . »

Rlubzimmer ^ weinzimmer ! -
Ieüen /lbenö von 8 bis 12 Uhr r :
4444 Rünftler - Konzert. 4444 » i

r
lisrlrrulier

flnrbsIIvelein .e.V.
hint«r<t . k'rvtelriorot
81. 6rvüd. lioksit 6.
Rrinrsn Llaximllian

von Raden .
Sonntag, den lS. vorsmbor 1913 :

I. Llannsobakt gegen Rkönix -^ ls-
mannia I . V- 3 Dkr auk uns . RIatr.

II . Nannsekakt gegen Rkönix-
Tilomannia II. 1 Dkr dort .

III . Llannsokakt gegen Rböuix-
Hlsmannia III . >/,11 Dkr dort .

IV . Llannsekakt gegen RnssbaU -
vsreinigung Lrucdsai II . 1 Dkr
naodmittags auk unserem RIatr.
Abends von Vs 9 Dkr ab lei. Vlleik-

naektskeior im Llubkaus.
Unsere Lisdakn ist bei b'rost-
ivettsr svrveils solort Inr jeder¬

mann geökknet .

« . V.
Samstag, den 14. Vexembvr 1912 :

8pjsl6r-Vvi -8ammIung .
Sonntag, den 15. vsrsmder 1912 :
I . KIfiW8l:Ksst - i . L . KsnIlllM !

aus unserem klstxs V- 3 Ubr.
II . blann«ek . — ? .6 . 1'ranstnnia II.

auk unserem kllstxs 1 ltlir .
III . blscbkt . — x .O. k'ranicollisIII.
auk unserem ? 1atxe V- 11 Ubr.

IV . Nannsekakt — b'
.O. ? dönix-

^.Ismannia IV . auk kkönixplatr.
V. Llannsek . — ? .6 . „Ilertka" III .

in Rüppurr.

X. s.-k. „kliöilbl". k. V.
(Pliiinin -Iilsnisnnis .)

Lportplstx links der Rdsintalbakn
entlang. Ivlvpkon 1338 .

llsd. Liittvvock n . Samstag mittag:
allgsweinss Training.

Lonntag , den 15. Osremdsr 1912 ,
naodmittags 2 Ilkr:

I. blannsodakt gegen R .R.V. I.
auk dem R .R.V .-RIatr.

r^uk dem Rkönixplstx an der
Rbeintaidakn. — Vsrbandsspisle:

vormittags V- 1Ü vkr :
III . Nannsed. gegen L .R.V . III .

naodmittags 1 Ilkr:
II. dlannsokakt gegen L .R.V. II.

naokmittags V- 3 Ilbr:
IV. Llannsek . geg. R.6 . Llüdlb . IV.

Von abends 8 Ilbr ab gemüt -
liebes Reisammonsein im „Röv/on-
raeben " sRvbenrimmsr ) .
Dienstag , den 17. Dsromber 1912 :
Verlängerte laurslundo bis 1 Dkr.

psks
psks

»Isunenri billig.
blur

32 Mel 32
krrk « 1 kreppe
Svnntsg , gsSlknsT *01,

>1 di » 7 Ukn.

vnel'l'eiklit »s 8eliön !i8lt
»loä äis l^ uppvn mit eoiiteu UsLren aus äsr

/MUS m KMislI Krsuss
küppunr 'Li ' Slnske , LoLe Zvliiit ^tzustraüe .

^uf üen Weiknaokislnesse in lier
>,LNl! e8gsvsi ' beilLlIs ru Kaden.

kür

vamen -8tiekel
eckt Lkevreaux .

lterren -8t> ekel
Kln ^box , ^srani. Oualität . .

tterren -81iekel
la irinäbox , mocieme formen

lterren 81iekel
eckt Lox-Lalk, neueste formen

Kincler-8tiekel
31/35 4.45 . 27/30

Kai8er8tfa88e 48 .

ksrillsnr - K lkestsr
Rf» M » Knr>ke 3V.
IHiimterliiMlieii

*01, asvkmittsg » 8 Ulin

MaIil » Si»» k « 3V .

voMruligeii
bi» »b««,- » il vki-.

( orstte uncl ^ isnur (1832 )
Lus dem ZroLsu OramL uLvk dem berükmteu ^Verks von Victor 8uxo , gespielt von den

bekLvutesten pariser LekLuspielern.
ktlensvken unten lKensoken , „ l-88 Üili8kl 'ab ! e8" (llie Llenden).

kt"
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«

^ nr:ug-8totke
Kleiner- „
Wascli - „
b 'vvoll- „
Mantel- „
Lamt-

^
Reliarpes , Leliulter - u . Lopktüeüer

I ^ eip ^ eiirier C ) . > 1en < 1e

3clinlttm »niissl<lur0rerse
Lpe ^jal -Haus kür Llokke

169 Lai8er8tr3Üe .
Ourcb vorteilbakten Links .uk grosser
Labrilrposten unci clurcb Hin ^urieben
von Lestbestänclen unseres Lngroslagers
sin6 vnr in 6er Lage , wiederum überaus
vorteilbakte Laukgelegenkeit 2u bieten .

KNMtr .5 rückstKAserLk .

empkieklt
porLettsn -

8peke -5ei 'vice
in allen Preislagen .

"kelepkon 2489 .

Oa8 8ckon8te Oe8ckenI <
i8t eine Aute pklotoZrapkie

Porträts unä Vergrööerungen in allen
Preislagen weräen tadellos angekertigt

bei

ptiotograpli kl . 8ckmeiser
-^malienstrake 85, neben 6er „Pose".

Lprsek -BWsrsls
In gi»«»«vn Anneeskl . Lnstlrlssnigv knlsnilrs ««.
Lvreokavparsts

' mit I» Lonrsrt -8ekÄlldossn >4! 1 I .5V, 14.—, 18.25,
2I .7S , 23.- , 32.—.

Vrtolltsrlvsv Lpparris -̂ ! 18.— , 22 .75, 31 .— .
AM- SpnevI » Hutsnislen mil Vslsleineeunl . ^VE

Rsielilueltises langer in Loppvlssillg bssPtsllsn SvLsUpIsllon. voll
I .—, Olodopdon 1 .—, L«L » ^ 2 — , dnmdols ^ 2,—, dnmdo
g.— , parlopbon, 30 cm , ^ 3. —. PIsttsn-LIdam kur 12 plsttso ^ 1 .25.

Lonasrt SvdsHäosvn ^ 1.75, 2 .5V, 3 .50 , 4 .75.
LonrsrlUsäslil 10 Hk, Voppslton-Ksäsln 25 Hk, Ltsricton -klsSsIn
35 Hk, Lnrvbsrd -Iladeln 1 .25 per 200 8tüok. — HadsUcäsivllsn

5V und 80 H!

e»

9sz Lvxvr- uvä KsIsuterie-KttcliZN
kroklierrogl . ttoHikferant

Frieürieli Zlos
f. Volik Zokn

'
z §etsil-?srf8mene,

LaisvrstrsLv IV4, 2srrenstrake -l8vks,

smxüsblt rsiobbaltigs > nsvadl in «Oien Preislagen

LSmMed «

roN - Ne - Nsel, .
Kedrsuebs -Lrtikel .

empüsblt als intsrsssLncssdss und besonders die ?
äugend ru nMrliedsr LetLkigung anregende » 6 »» j
» eiienlc vis aneb rmu 8elbstgsbranob billigst

k. liirctieildlluek, >
>-« s/n.

kegsnstäiiäv unä Vvrkrvags Kr llaasktmsilsrsi aller Lrt. Nalkästeu. LalvorlagviuZ
Laldüeksr. Vorgvrvivlmviv Kegsnställäv Kr Iisabsagv- auck kkagslardvit. SxanvareLj

^ Ueossseiige UnseeskI in fenligen lAsnÄspnttvtis « . ^ — . .

SkeiiNWWle

)OOl^ « ocxx)OOOWOOc^ ^

fkoriUselie LtsklgeLeNscksfl m. d. ji.
^ srlsruke r. Z . — Asiserstrssse L1S3 .

kitterLtr .5 NLövLtXLisCrLt .

^ 6 ) .

^Mcrc/e -Tr/e^ -a/se / 6

vo/r /'ec/e/-

6//r/n ^ /nL// ?L vs/r Ä/TÄer/r

6ro/ ) e />? 6 ?e ^ e/7 ?<7>Äe/r

NV/ e/er ^ e/̂ crâ me^ e />r t/er ^?Mrk/es-

A'eroer- ê o/^e Äo/ '/-

keavdten Ne Vl»' Illl'kii Mimkk -

einltklliföli ilie kureigeii üacki ' uliki' IsgliM
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